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TOP 35:

Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat,
den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen

Grüner Aktionsplan für KMU - KMU in die Lage versetzen,
Umweltprobleme in Geschäftschancen umzuwandeln

COM(2014) 440 final; Ratsdok. 11616/14

Drucksache: 312/14

In der Mitteilung werden neue oder überarbeitete Maßnahmen für kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) vorgestellt, die das Ziel haben, die Ressourcen-
effizienz der europäischen KMU zu steigern, grünes Unternehmertum zu fördern,
die durch umweltschonende Wertschöpfungsketten eröffneten Möglichkeiten zu
nutzen und grünen KMU den Zugang zu den Märkten zu erleichtern.

Diese Ziele sollen insbesondere durch folgende Maßnahmen erreicht werden:

- Praktische Informationen, Beratung und Unterstützung für europäische KMU
im Hinblick auf eine kostenwirksame Verbesserung der Ressourceneffizienz,
zum Beispiel durch Errichtung eines Europäischen Exzellenzzentrums und
Beobachtung und Auswertung des KMU-Eurobarometers;

- Unterstützung effizienter Technologietransfermechanismen für grüne
Technologien;

- Finanzierung für KMU im Ressourcen- und Energieeffizienzbereich und Er-
leichterung des Zugangs zu Kapital;

- Förderung aller Formen von Öko-Innovation einschließlich nicht techno-
logischer Öko-Innovation, zum Beispiel durch das KMU-Instrument im
Rahmen von Horizont 2020 oder durch Investitionen von Mitteln des Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) und des
Europäischen Meeres- und Fischereifonds (EMFF);
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- Förderung von Unternehmenspartnerschaften, Kompetenzen und Kenntnissen
im Dienst des grünen Unternehmertums, zum Beispiel durch das LIFE-
Programm;

- Erleichterung des Zugangs zu internationalen Märkten durch Einrichtung
europäischer strategischer Clusterpartnerschaften.

Die Verwaltungsbehörden in den Mitgliedstaaten und die KMU-Interessenträger
werden dazu aufgefordert, die vollständige Umsetzung des Aktionsplans zu unter-
stützen.

Die Empfehlungen der Ausschüsse sind aus der Drucksache 312/1/14 ersichtlich.


